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Goldpreis weiter auf Rekordjagd 

 

Wallstreet im Abschwung 

Am US-Aktienmarkt schloss der Dow-Jones-Index gestern 1,0 % niedriger bei 44.177 Punkten. Der S&P 500 fiel um 

0,4 %, während der Nasdaq-Composite um 0,5 % nachgab. Uneinheitliche Konjunkturdaten (Verschlechterung der 

Wirtschaftslage in Philadelphia ¿ US-Arbeitslosenanträge sind gestiegen) belasteten den Markt. Zulegen konnte der 

Goldpreis. Er erreichte ein neues Rekordhoch und legte um 0,2 % zu. 

 

Am Montag steigt der DAX 

Betrachtet man die Serie steigender Balken seit Jahresbeginn im Chart, erscheint diese Aussage unspektakulär. 

Doch aus statistischer Sicht gibt es Hinweise darauf, dass der Leitindex am kommenden Montag steigen könnte. 

Unsere Analyse des DAX-Index und seiner Vorläuferindizes seit dem Jahr 1960 im Zusammenhang mit 

Bundestagswahlen zeigt ein eindeutiges Muster: Bei 13 der vergangenen 17 Bundestagswahlen lag der Schlusskurs 

am Montag nach der Wahl höher als der Schlusskurs vom Freitag davor. Das entspricht einer Trefferquote von 

aktuell 76,47 %. Nun bleibt zu hoffen, dass die Statistik auch diesmal recht behält. 

 

Einkaufsmanagerindizes im Fokus 

Frische Impulse für die Märkte könnten heute Vormittag von den Einkaufsmanagerindizes für Deutschland  und 

den Euroraum ausgehen. Eine weitere Stimmungsaufhellung unter den befragten Einkäufern erwarten wir derzeit 

nicht. Beim PMI für das verarbeitende Gewerbe in Deutschland rechnen wir für Februar mit einem Rückgang auf 

44,5 nach 45 im Januar. Im Dienstleistungssektor hingegen dürfte der Wert stabil bleiben. Auch im Euroraum 

erwarten wir eine leichte Abschwächung des PMI für das verarbeitende Gewerbe. Am Nachmittag richtet sich der 

Blick auf die USA, wo die Januarzahlen zu den Wiederverkäufen von Häusern veröffentlicht werden. Nach 4,24 

Millionen Einheiten im Dezember rechnen wir mit einem leichten Rückgang auf 4,1 Millionen Einheiten. 

Abgerundet wird der Datenkalender durch die Bekanntgabe des US-Verbrauchervertrauens für Februar, erhoben 

von der Universität Michigan. 

(Quelle: LBBW) 



 

 
 

 
 

  

Equity Indices Curr  Price 1D %  change 1D net  change FX rates Curr  Price 1D %  change 1D net  change

ATX 4 047,56      0,50 20,0 EUR/USD 1,0468 -0,31 -0,00 

BIST 100 9 765,65      -0,43 -41,9 EUR/TRY 38,15 0,05 -0,02 

DAX 22 358,74    0,20 44,1 EUR/CHF 0,9416 0,14 -0,00 

Euro Stoxx 50 5 479,75      0,34 18,7 EUR/GBP 0,8279 0,12 -0,00 

CAC 40 8 160,40      0,47 37,8 EUR/RUB 93,20 -0,07 0,06

FTSE 100 8 669,68      0,08 6,7 USD/TRY 36,41 -0,33 0,12

IBOV 127 600,58 0,23 291,8 USD/RUB 89,24 -0,58 0,51

DOW JONES 44 176,65    -1,01 -450,9 Cyrpto Curr  Price 1D %  change 1D net  change

NASDAQ 100 22 068,06    -0,48 -107,5 BTC/EUR 94 442,84  -1,04 986,78

S&P 500 6 117,52      -0,43 -26,6 CDS Curr  Price 1D % change Previous Close

NIKKEI 225 38 776,94    0,26 98,9 Turkey 5Y USD 246,75 0,36 245,86

Austria (EUR) 100,442 2,89 Germany (EUR) 100,130 2,48

Belgium (EUR) 100,252 3,07 Japan (JPY) 98,083 1,42

France (EUR) 99,710 3,23 Turkey (TRY) 104,888 26,24

Italy (EUR) 102,586 3,57 Poland (EUR) 97,799 2,99

Greece (EUR) 102,620 3,32 United Kingdom (GBP) 97,372 4,60

Portugal (EUR) 99,585 2,92 Spain (EUR) 102,802 3,11

Switzerland (CHF) 96,690 0,55 United States (USD) 101,133 4,48

Slovakia (EUR) 103,794 3,23 Romania (EUR) 83,391 5,84

Hungary (EUR) 108,199 4,17 China (EUR) 82,248 2,89

                                                                                                 Prices  for information only. Actual  data  per request only.                                                      Source: Bloomberg 
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